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auch als Geſchenk für ravere D  chüler anzuſchaffen **  — reiche Material,
das in dieſem Bů  enn zuſammengetragen und verarbeitet iſt, wird in vielen
Leſern das Verlangen nach emnem größeren erte wecken und o das Miſ
ſionsintereſſe erhöhen.

60 1e Religion der Naturvölker Von Msgr. e Roy, Biſchof von
Aliada, Generaloberer der Väter vom eiligen 43 Ueberſetzt aus
dem Franzöſiſchen von Klerlein, Pfarrer. Rixheim 1911
icht Im Buchhandel Sutter Ko 4.20 5.04

Das vorliegende Buch iſt aus Vorträgen entſtanden, die der erfaſſer
als rofeſſor der neuerrichteten Lehrkanzel für Religionsgeſchichte am In.
stitut catholique in Paris gehalten hat Msgr. Baudrillart, der hervor
ragende Leiter dieſes Inſtitutes, war der Ueberzeugung, daß In der wi tigen
Frage der vergleichenden eligionsgeſchichte auch die katholiſche Wiſſen

mitzureden habe, und berief deshalb einen erprobten Miſſionär, der
während eines zwanzigjährigen Aufenthaltes In Afrika Zeit und Gelegenhei
hatte, die verſchiedenſten Völker Afrikas gründli kennen 3u lernen. „Alles
in dieſer Welt, die ſich miu auftat, bot mir Gelegenhei 3Zur Beob
achtung und 3zum Studium, und ich kann ſagen, daß In den zwanzig Jahren,
die dort erlebte, b kein Tag verſtrich, der miu nicht eine Belehrung
brachte Da konnte ich eine X  Idee berichtigen oder ennen Zweifel eheben,
eine Hypotheſe umgeſtalten und eine Tatſache erklären, dort fand ich eine
Spur, die Mich 3 einer Entdeckung ührte oder emnen Y  rrtum beſeitigte“
(Einleitung) Der erfaſſer hatte auch u ſeiner Heimat mit manchen Ein
ſeitigkeiten und Vorurteilen aufzuräumen, die ſich Iun die vergleichende Re
ligionsgeſchichte eingeſ hatten, und ETL tat 5 mit ſolcher Energie und
Gründlichkeit, daß 1910 zwei 50  ahre nach dem erſten Erſcheinen eine
Neuauflage notwendig Ur

Der erfaſſer eweiſt durch viele eiſpiele, „daß die beobachteten
Tatſachen den Grundwahrheiten der chriſtlichen eligion nicht widerſprechen,
wie e5 einige alſche Propheten vorzeitig angekündigt hatten, ſondern daß
ſie ich Im Gegenteil mit ihnen im Einklang eſinden und ſie bekräftigen“.
Darin liegt der apologetiſche Wert des es das Religionslehrern aufs

empfohlen werden kann

61) Au allen Zeiten und Ländern. Cöln. Bachem. gbd 3 ——
Erzieher und Freunde der ſtudierenden Jugend wiſſen dem Bachem

ſchen erlage an für ſeine mode  nen Jugendſchriften, die ittlich rein
und mit Talent geſchrieben, von der Jugend nit Vorliebe geleſen werden
Der meiſt hiſtoriſche Hintergrund verleiht dieſen Erzählungen erhöhten Wert
Das gilt auch von der neuen Folge „Aus allen Zeiten und Ländern.“

Band bringt den alten und doch immer jungen „Lichtenſtein“
Hauff Rezenſion und Kritik erſcheinen überflüſſig bei einem Buche,

das ſeit bald hundert ahren ern Liebling des deutſchen Volkes, vorab der
Jugend, iſt Die Urze Einleitung von Profeſſor Ahrem bietet einen will⸗
kommenen Ueberblic über die geſchicht

lichen Verhältniſſe der Zeit, In der
dieſer Roman pielt Sie rückt auch den Charakter des unedlen Herzogs Ilrich
etwas mehr ins rechte Licht, den Hauff ar idealiſiert hat

Band enthält &  7  ritz Reutters berühmte niederdeutſche Dialektdichtung
„Aus der Franzoſenzeit“. Dem Süddeutſchen und Oeſterreicher ſ das
Verſtändnis dieſer wertvollen humoriſtiſchen Dichtung ſehr erleichtert, indem
hier die eigentliche Handlung ns Hochdeutſche übertragen erſcheint. Um
edoch da  8 Urwüchſige der Reutterſchen Bauern und Bürger nicht 0 5
verwiſchen, ſind wenigſtens die Reden und Geſpräche im Dialekt gelaſſen
und werden ohne große Mühe verſtanden, E mehr, d eine Erklärung
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der Dialektausdrücke Im Anhang beigegeben wurde. Meit dieſem Mittelweg
cheint der Herausgeber tatſächlich das Richtige getroffen 3U en

and 14 bringt die kulturgeſchichtliche Erzählung QAQus dem 13 d  hr
undert: Der Münſterbaumeiſter Straßburg Den hiſtoriſchen

Hintergrund bilden hier die Freiheitskämpfe der Straßburger Bürgerſ QAft
nit ihrem ſtreitbaren Biſchof Walter von Gero  CH (1260 - 1263). Im
Mittelpun der Erzählung die lichte Künſtlergeſtalt des halb ſagen
haften Baumeiſters Erwin mit großer Wärme gezeichnet. Uch den übrigen
Hauptperſonen eignet eine gewiſſe pſychologiſche .  Ti  iefe der Charakterzeich—
nung. Lehrreich Ind intereſſant zugleich ind und Einrichtungen der
Steinmetzzunft QMn den großen Münſterbauten jener Zeit geſchildert. Auch
die damals auftretenden Flagellanten erſcheinen Iun der Erzählung eine
üſtere Epiſode

62) m Glanze der Hoſtie. Erzählungen für Erſtkommunikanten und
für andere. Von Tban Bigger Einſiedeln, Waldshut.
Cöln Rh Verlagsanſtalt enziger Ho A 80 (168 gbd

2.60 3.15 Fr 3.2⁵ reſp 3.— 3.60 Fr 3.75
mne —— Erzählungen für Kinder vo  2 ungefähr 3  O.  V Jahre

aufwärts, aber auch für Erwachſene. Die eilige Hoſtie wirft ihren anz
auf dieſe ſchli

en Erzählungen aus den Bergen. 90  n „Veits Rache“ ird
geſchildert die Umwandlung emner Knabenſeele durch die V  orb ereitung auf
die eilige Kommunion. „Halt'  V  8 der Pfarrer Aus, ſo 0 ich's auch Aus 17
childert den ermu eimner kleinen Erſtkommunikantin. „Des Thomas
Sepp“ mit ſeiner geiſtigen Meſſe und Kommunion, Die bre der
Engel“, die ihren amen nicht umſonſt führen, „Die blutende Liebe“, die
lieber den Tod eidet, als ihrer Reinheit nahetreten läßt, die ergreifende

„Media Vita mn morte ühren uns 3u kräftigen, arbeitsreichen
Geſtalten, aber auch e  en, kräftigen Charakteren, die E8 geworden ind
durch die öftere würdige Kommunion. Zwei tebliche Legenden „Wie die

d“ und „Chriſtkin aſt“ geben dem Büchleinäßliche Afra ſo chön var
einen ſchönen Abſchluß Ein Farbendruckbild und viele andere Illuſtrationen

chenkſowie die chöne Ausſtattung machen das Bu 3u einem geeigneten Ge
erk. Der rzählunget oL anſchaulich und eſſelnd, ſtellenweiſe von

poetiſcher önheit. Lokalausdrücke, di nicht allgemein verſtändli ſind,
ollten Tklärt ſein.

Linz. Bromberger.
63) Wanderungen und Wallfahrten der allerſeligſten Jungfrau Maria.

Von Dr Heinrich M Ludwigs Cöln 0  em 100 1.90
2.2

—⁰

Neun Reiſen Mari ſind in erbauliche Weiſe geſchildert. Die Zahl
ergibt ich aus der Heiligen Schrift; die Schilderung iſt größtenteils den
riften der ehrw Maria von AIgreda ntnommen.

Das U  ern ſoll beſonders Leſungen für den Maimonat dienen. Dieſen
Zweck erſu es gewiß. Der Verfafſer möchte eS auch dem reiſenden
Publikum In die Hände rücken Die beigegebenen Bilder ind ſchön

Hubert an
64 Unterm Petersdom. 2  on Dr Ye Puſtet (104 M 120

1.44
Alte, ehrwürdige deutſche Luft iſt Es, die uIns umweht, enn wir an

der Hand des Verfaſſers die Grotten unter eter Urwandern Er

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ II 1913.


